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Parolen zur Abstimmung vom 3. März 2024 
 
 
 
 
 

Eidgenössische Vorlagen 
 

 
 

 

1. Volksinitiative „Für ein besseres Leben im Alter  
(Initiative für eine 13. AHV-Rente)“                                                                                                                                                                                                                                                                   
 
 

Die FDP.Die Liberalen können die Vorlage in dieser Form nicht unterstützen, da 
die Finanzierung aktuell nicht gelöst ist und von den Initianten auch nicht 
aufgezeigt wird. Gemäss der heutigen Ausgangslage ginge eine Umsetzung klar 
zu Lasten des Generationenvertrags, da über 75% der AHV durch Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerbeiträge finanziert werden. Eine kleiner werdende Zahl von 
Aktiven muss somit eine immer grösser werdende Zahl von Renten finanzieren.  
 

Die Verteilung einer 13. Rente nach dem Giesskannenprinzip - ungeachtet der 
finanziellen Verhältnisse der einzelnen Rentnerinnen und Rentner in der 
Schweiz – ist ineffizient und unverantwortlich, sie würde zu noch höheren 
Defiziten der AHV führen. Das kumulierte Defizit würde sich bis 2050 auf 200 
Milliarden Franken belaufen, doppelt so hoch wie ohne diese Initiative. Wir 
benötigen neue Denkansätze für eine nachhaltige Stärkung unseres bewährten 
Drei-Säulen-Systems und um die Finanzierung auch für nächste Generationen 
zu sichern. 

 

NEIN 

2. Volksinitiative „Für eine sichere und nachhaltige Altersvorsorge 
(Renteninitiative)“ 
 
 

Aufgrund der stetig steigenden Lebenserwartung verzeichnet die AHV Jahr für 
Jahr immer grössere Defizite. Mit der im 2022 eingeführten AHV21-Reform 
wurde zwar eine kurzfristige finanzielle Stabilisierung der Altersvorsorge 
erreicht. Dennoch werden bis 2045 rund 74 Milliarden im AHV-Fond fehlen. Dies 
nicht wahrzunehmen, verbessert die Situation nicht und gefährdet die Alters-
vorsorge nachkommender Generationen. 
 

Die FDP.Die Liberalen unterstützen klar die Initiative der Jungfreisinnigen, weil 
sie die Finanzierung der AHV festigt. Mit der schrittweisen Erhöhung des 
Rentenalters von Männern und Frauen auf 66 Jahre bis 2032 können unsere 
AHV-Renten langfristig gesichert werden. Die Verknüpfung des Rentenalters an 
die Steigerung der Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren mit dem Faktor 0.8 
verteilt die Kosten der höheren Lebenserwartung fairer auf alle Generationen. 
Zudem lindert die Renteninitiative auch den Fachkräftemangel in der Schweiz. 
 

 
 

JA  

  Stimmen Sie für eine sichere und nachhaltige Altersvorsorge!                                                                                                                                                                                        
Ihre FDP - Die Wirtschaft sind wir alle. Werden Sie Mitglied. 

       

 


